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LA. 


gex. Vorwald 


Vorwort 


Das Geräte-Handbuch FZG 70 enthält diejenigen Angaben, die 
zur Einweisung und Handhabung des Gerätes erforderlich sind. 

Die im Laufe der Zeit noch eintretenden Änderungen werden. 
durch Deckblätter aufgenommen. 

Um das Geräte-Handbuch ständig auf dem letzten Stand halten 
zu können, sind die zur Durchfühung gelangenden Änderungen 
der Dienststelle RLM GL/C-E 9 mitzuteilen. 


1. Kursbesehreibung. 
A. Aufgabe der Steverung . 


TIL. Einbananweisungen 
A. Einbau des Kompames ... 
B. Einbau des Stenergerätes 
©. Einbau der Rudermaschinen 


IV. Präf- und Einstellvorschrift . 
A. Prüfvorschrift, 
1. Zellenseitige Vorbereitung. 
2. Vorbereitungen an der Steserangsanlage ........- 
BL DeilvorgÄnge ueanennanensnsenanannnnnennne. 
B. Einstellsorschrift . N 
1. Kurs sen 
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L Kurzbeschreibung 


A. Aufgabe der Steuerung 


Das Gerät FZG 76 ist mit einer automatischen Steue: a rüstet, um während des 
Fluges entgegen den störenden Luftkräften (Böen) pair sirad Bee Rau- 
ungenauigkeiten des Körpers enlsichen können, eine Soll-Finglage einzuhalten. Ex wir 
as ‚eines Seiten- und Höhenruders um die betreffenden derart überwacht, daß 
Bei Sär-Drehungen Gegenrder-Anschläge herrörgehract werden, weiche die Ausgangs“ 


Abb. 1: Schema der Fingbahs 


Des weiteren hat die Steuerung die Aufgabe, das Gerät auf einem bestimmten Kurs und 
einer bestimmten Höhe zu halten. Sofern das Ziel nicht in Abschußrichtung liegt (s. Abb. 1), 
erfolgt die notwendige Kursänderung durch eine Winkelschußeinrichtung. Außerdem 
führt die Steuerung den Körper nach dem Abschuß auf einer Steigflugbahn bis zur Um- 
Nenkung in die vorher eingestellte Höhe, die dann eingehalten wird. 


B. Zusammensetzung 
werung besteht ans folgenden Bauteilen: 


juft betriebene $ 


Die mit Druc 
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‚agekreisel, Höhenregler, Dämpfungskreisel für »Kurse, 
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. Kontaktlaufwerk für Winkelschuß; 
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3. Rudermaschinen für 


Umwandter Druckminderer 


elektrische 
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Kompass Pressteftbehötter Shuergerit Rudermaschinen 
AbL.2: Anordnang der Sicuerung im Gerit 


II. Aufbau und Wirkungsweise 
A. Kompaß mit Umwandler 
Der Kompaß besicht aus einem Magnetsystem mit Drucklufi-Übertragungseinrichtung. 


Dieses ist in zwei Ebenen schwenkbar (kardanisch) in einem Kompaßkessel, welcher in einem 
Einstellring drehbar angeordnet ist, gelagert (s. Abb. 3). 


Einstellring. 


Klemmbachen BE Deckel 
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Abk: Kompab 


Der Einstellring ist Fed 
u einer geteilten 
ist (<. Abb. Lund 5). 
Das Magneisystem — s. Abb. (7) — bestcht aus zwei parallelen Stabmagneien, welche 
zieh in die Norl-Südl-Richtung einstellen. Auf der lotrecht stehenden Dreh-Achse (6) des 
Magneisystems sitzt exzentrisch eine Stenerscheibe (5), welche zwei aus Düsen austretende 
1 - Die zum Betrich erforderliche Druckluft wird som Steuer- 
Drasselschraube (9) und ein Überdruckventil (8) 

ler Steuerscheibe treten die aus den Düsen aus- 
ie eine Differenz. - s. auch Abl.d — ein. Diese 
nach Norden ge- 
körper fest verbunden. 
v steht die Stenerscheibe symmetrisch zu den 
en Differenzdruckleitungen ist gleich (Differenzdruck 0). 
dann gibt die Steuerscheibe infolge der 

ker verdeckt wird. Es entsteht 
"uckdifferenz. welche der Abweichung vom Soll-Kurs 
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Abk.5: Kompaß-Einban. Hehlkugel geschlasen 


Der Umwandter Iat die Aufgabe, mit Hilfe der vom Kompaß Difterenz- 
trücke elekirische Stnmkreise zu schalten und deu Lagekreisel zu stützen (s. Alschn. 1 B2). 
Er besteht — x. Abb. ü r Druckkammer. welche durch ei 


cut je cin Kontakt au der 


use les U 
u Difen 
Sicherungsbügel. Der Umwandler ist mirtels Schrauben 
v Kompaßkugelhälfte hefestigt 


einem Flanschfortsatz der 


Abb. 6: Schema den Kompasses mit Umwandier 
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AUS: Gesamtansicht des Stenergerätes ohne Schutzkauhe 
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An. 9: Steuerzerät mit Schutskaue 
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Abk. 12: Druckverteiler Seilau 


anerlabaipgel 


in der richtigen Größe abgenommen werden. Auf der Innenseite sind die zugehörigen 
Schlauchnippel sngeschranbt und nit Lack abgedichtet. Der che Anlaß, etwa“ 
versetzt, ist der Hauptanschluß, bei dem die Druckluft (6 atü) eingeleitet wird. Diese 
Schlauchnippeln gegenüber liegen auf der Außenseite 6 Melbanschlüsse. Uber jedeı 
Meßanschlu sitzt eine Droselschraube mit einer Federraste, Diese Dronselschraubs 


schließen die Schraubstutzen selbsttätig dure 
Die Anordnung der Lufileitungen im Steuergeri 
sen, dem Druckverteiler und den einzelnen Geräten ist at 


2, Lagekreisel 
Der Lagekreisel setzt sich aus folgenden 3 Hauptteilen zusu 
TRathoR änßerem Kardanrahmen und Kreiselgr “ 

(5. Abb. 14). 
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Ab. 15: Lagekreisel mit Ahgrilfen für »Höhe- und »Kars- 


Über ei: Verteilerleiste mit Lötfahnen laufen die Stromzuführungen, während die 
Schlauchanschlußstutzen für Kreiselantrieb und Strahlrohrabgriffe einzeln im Lager- 
bock eingeschraubt sind. 


Die Verriegelungseinrichtung_ (s. Abb.’ 16) besteht aus einem federbelasteten 
‚Schwenkhebel mit einem Haltestift, dessen kugeliges Ende in eine kegelförmige Ver- 
tiefung des Kreiselgehäuses eingreift, einem Elektromagueten mit Zuganker, einem 
Entriegelungsdruckknopf mit Druckstange und einem Verriegelungshebel. 
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Abk IT: Lagekreisel, Röckselte 


‚ Das Kreiselgehäuse, welches gleichzeitig selbst den inneren Kardanrahmen bildet. 
ist frei um die Hochnchse drehbar im äußeren Kardanralimen gelagert unı umschließt 
den kugelgelagerten Kreiselläufer. Die zum Betrieb dieses schnell umlaufenden 

isels notwendige Druckluft wird durch den einen Drehzapfen des äußeren Kar- 
danrahmens und diesen selbst zugeführt. Beiderseits des würfelfürmigen Fortsatzes 
des Kreisigehäuses hingen auf, gemeinsamer Achse befestigte Stützpendel, welche 
seitliche Bohrungen abdecken oder freigeben; s. Abb. 16. 


Die Wirkungsweise des Lagekreisels (s. Abb. 18) beruht auf der wesentlichen Eigen- 
schaft des in schnellem Umlauf befindlichen Schwungkörpers, vermöge der doppel- 
Karkansschen Auflängung reise. Loge im Ram beischehalien, auch wenn der Ding, 
körper Drehungen um seine Hoch- bzw. Querachse ausführt; ı.h., weicht er von 
der Sollage ab, dann rollen dir Abgrifibebel auf den Kurvenscheiben ab. welc 
mit dem Kreiselsystem (darunter wird der Kreisel einschließlich Kardanaufhängung 
verstanden) raunafest siehen bleiben. und verschwenken damit das Kurs- bzw. Höhen- 
strahlrohr. Der aus der Strahlrohrdüse scharf gerichte austretende Laftstrom trifft 

die Platte des Druckanfnehmers, in welcher sich zwei Bohrungen befinden. Bei 
Sollage deu Flugkörpers und damit des Lagerbocks sicht das Strahlrohr symmetrisch 
zu den beiden Bohrungen, so daß gleicher Druck in «len angeschlossenen Leitungen 
herrscht. Wird das Strahlrohr durch Drehbewegungen des Flugkörpers aus dieser 
ion prlangt mehr Luft in die eine, weniger in die andere 
0 daß ein Diferenzdruck in den Leitungen entsteht. Dieser Diflerenz- 
ist somit em Abweichungswinkel des Flugkörpers aus seiner Kursrichtung. 
Längseigung verhältnisgleich. Der Lagrkreisel vullbringt demnach die gleich- 
Messung zweier Raumlagenwiukel des Flngkörpers 

Infolge Lagerreibung und Mängel der Auswuchtung wandert das Ki 
systeın allmählich um Hoch- und Querachw aus ımd muß deshalb durch 
eine Überwachungseinrichtung zurückgeholt w Kennzeichnend fü 
Anordnung lieser Überwachungsiorichtungen ist lie weitere besondere Eigen- 
schaft des Krei Haß er beim Angriff von Störkräften um 
Achse nicht sondern nm die dazu senkrechte answeicht 
findet sich die Cberwachungseinrichtung «der Hochachse am Lagerbock und übt ein 
Drehmoment auf en äußeren Kardanrahmen aus, Diese -Kursstützung- (s. Abb. 14 
und 18) besteht aus zwei Elektromagneten. von deren Spulen jeweils eine je nach 
Stenerwert drs Kompasses über Kontakte des Umwandlers an Spannung gelegt wird. 
so daß ige, muf dem äußeren Kordanrahmen befestigte Anker nach der 
einen ouler an Die Drehgeschwindigkeit, mit welcher 
demzufalge der Kr der rechts zurückwanlert. ist. verh 


der auf deu Rahmen von dem in der 
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inneren Kardanrahmen, d.h. am Krei 
Durch die seitlichen Oft 
Pendeln in Sollstellung gleich weit abgedeckt s; mt die Abluft des Kreisels 
aus. Durch dieses Ausströmen treten Rückstoßkräfte auf das Kreiselgehäuse auf, 
die sich Falle gleicher Abdeckung der Öffnungen durch die Pendel (Soll. 
Yellung) gegenseitig aufheben. Is das Keeiselsystem um die Querach wandert, 
dann ist ılie Abdeckung durch die im Lot n Pemlel nicht mehr gleich: 
herwiegt eine der beiden Rücksı 

Hochachse zu drehen, erzwingt 
ie Querachse, wodurch die fehl 


n sich ins Lot ei 


gehäuse um ı 
rahmen um 
gemacht wird. 
Die Verriegelungseinrichtung hat die Aufgabe, das Kreiselsystem währen! des 
Hochlaufens in der Sollstellung festzuhalten, so daß seine Ausgangslage der Lage 
des Flugkörpers entspricht. In dieser verriegelten Stellung ist durch einen Fortsatz 
des Schwenkhebels ein Federkontakt geschlos einem zur Überwacht 
dienenden Stromkreis liegt. Di durch Einschal- 
tung eines Elektromagneten; dieser gibt en seines Ankers einen Stift 
{reis so daß eine Zugfeder den Schwenkhebel vom Kreiselgehäuse löst und bis 
einen Anschlag zieht. Durch diese Drehung des Schwenkhebels wird der Feder- 
kontakt des Überwachungsstron rbrochen, zugleich aber ein zweiter Kon- 
takt geschlossen, welcher die Betätigung des Geschützes automatisch auslöst. Die 
’Entriegelung des Lagekreisels bildet somit die Voraussetzung für den Abschuß. 
Wurde der Kreisel nur zum Zwecke der Prüfung entriegelt, dann muß er durch 
Drehung des Betätigungsgriffes am Schwenkhebel wieder verriegelt werden. Außer- 
dem kann die Entriegelung bei ler Prüfung auch mechanisch dadurch erfolgen, daß 
über den seitlichen f und eine dahinterliegende Druckstange der Anker 
‚gedreht wird und damit die Zugfeder freigil pr 


Abb. 19: Verriegelung und Fairiegehung des Lagekrrisehn (schematische Darstellung) 
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3. Höhenregler 
Aufgabe, den Flugkörper aus der vom Lagekreisel ge- 
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Abb. 21: Schematische Darstellung des Höheareglers in Stellung 1 


Mit zunehmender Flughöhe sinkt der statische Druck, so daß 
ausdehnt und den Steuerschieber gegen die Mitellage hin zus 1 
Abb. 22 zeigt jene Grenzlage. in welcher zwar der Steuerschieber schon in der Mittel- 
lage, der Arbeitskolben aber noch in der rechten Endlage steht. 


Abk. 22: Schematische Darstellung des Höhrareglers In Stellung 


Steigt der Flugkörper weiter, dann drückt die Höhendose den Steuerschieber über 
die Mittellage hinaus nach rechts, so daß die rechte Zuführungsleitung freigegeben 
und der Arbeitskolben nach links verschoben wird (s. Abb. 23). 

Dadurch verdreht er den angelenkten Lagerbock des Lagekreisels, und vermöge der 
Wirkung der Steuerung auf das Höhenruder muß sich der Flugkörper um den 
gleichen Winkel im entgegengesetzten Sinne drehen. Der Steigwinkel wird also 
flacher, bis eben in der Sollflughöhe jene Stellung des Lagekreisel-Lagerbockes und 
damit jene Längsneigung des Flugkörpers erreicht ist, bei welcher sich ein m 
rechter Flag einspielt. Im weiteren Verlauf des Fluges überwacht der Höhenregler 
die Aufrechterhaltung der Sollhöhe. indem er bei Ahı 


kungen den Tagckreisel- 


Kinsseil- 


Abk. 25: Schematische Darselleng des Höbenregiers in Stellung III x 
Flugkörper in einem dadurch bewirkten 
Gleitflug zur Sollhöhe zurückgelangt. 


4. Dämpfungskreisel »Kurs- 


Der auf de räger starr befestigte Dämpfungskreisel yetzt sich aus einem 
Träger und dem darin drehbar gelagerten Kreiselgchäuse mit eingebautem Kreisel- 
läufer zusaı m Träger (s. Abb. 24) sind eine Blattfeder, eine sog. »Dämpfi 
dese- und ein Druckaufnehmer befestigt, außerdem Schlauchanschlußstutzen Tür de 


Zuführung «der Betriebsdruckluft und Abführung des Differenzdruckes hinter dem 
Druckaufnehmer. Das Kreiselgehäuse ist über 7 eine Drahtverbindung (zug- und 
drucksteif) mit der Blattfeder und der Dämpfungsdose verbunden: es trägt ferner ein 
jrahlrohr. welches dem trägerfesten Druckaufnehmer gegenübersieht (s.auch Abb. 13). 
Die Betriebsdruckl Träger und das eine Lager in das Kreisel- 
gehänse. versetzt dort den mi förmigen Einschnitten am Umfang versehenen 
Schwungkörper in schnellen Umlauf und tritt als Abluft über eine Drosselschraube 
durch dax Strahlrohr aus 


Yufiaustritt Din Iatfeier 
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Abb. 2: Dämpfanznkreisel -Kurs- und -Iähe- 


die Aufgabe, die Drehgeschwindligkeit des Elugkörpers 
um die Hochachse zu messen unı durch Einbringung dieses Meßwertes in den Steuer- 
vorgang die Drehungen des Körpers u die Hochach«e derart zu dämpfen, daß naclı 
jeder Siörung der Fluglnge ein peinlelungsfreies Zurückholen in die S 5 
Während das Kı ystem des Lagekreisels bei Stördrehungen des Flugkörpers 
raunfest verkarei. muß hier das Kreiwelgehäuse mit dem inneren, der Träger selbst 
mit ıle ahnen Letzterer wind also, da er geräte- 
erfext gelagert ist, bei Diehhewegungen um die Horhachse 
nommen. Der Kreisel selbst widersetzt sich d 
schwell_nmlaufender Schwungkörper. hal das Bestreben, im Rau 
A ıler Kreisel über das Gehänse vitlichen Druck 
se bewirkt, daß 


Stördrehgeschwindigkeit verhälinisgleich it. bildet der Ausschlag dev Kreisels ein 
Maß für diese Drehgeschwiniligkeit. Durch die Verdrehung ıes kreiselfesteu Strahl- 
zehres gegen den Druckaufnehmer (x. Ahschnitt ILB2, Lagekreisel) entsteht in den 
dort angeschlossenen Leitungen ein Diferenzdruck, welcher ebenfall« der Drehge- 
schwindigkeit des Flugkörpers um die Hochachse verhältnisgleich ist. 


5. Dämpfungskreisel »Höher 


Der Dimpfungskreise »Höhe« hat die Aufgabe, die Drehgeschwi 
körpers um die Önerachse zu messen und durch Einbringung dieses 
Steuervorgang die Drehungen des Körpers um die Querachx derart zu dämpfen, daß 
nach jeder Störung der Fiuglage ein pendelungsfreis Zuräckholen in die Sollage 
erfolgt. 

Die Wirkungsweise isl jener des Dämpfungskreisels »Kurs« entsprechend und in 
Abechn. ITB4 beschrieben, sofern an an Stelle der Hiorhachsr die Querachse wizt. 


6. Kontaktlaufwerk für Winkelschnß 


3. Kurzbeschreibung 
Das Kuntuktlaufwerk für den sogenannten Winkelschuß ist ein Uhrwerk mit ent- 
sprechenden Kuntaktschaltungen. Es hat die Aufgabe, eine Basisverstellung des Lagr- 
kreisels, d. I. Verstellung der Kreiseldrchachse während des Flages, entsprechend einer 
gewünschten Kursänderung, nach der am Boden eingestellten Zeitfolge freizugeben. 
ung der Kreiselachse in Richtung »Kuran folgt zwangsläufig ein Strahlrchr- 
lag anı Abgriff »Kursı am Lagekreisel; der dadurch entstehende Impuls veranlaßt 
automatisch die Rudermaschine -Kursr, den Fingkürper in den entsprechenden neuen 
urs einzustenern. 


Die Flughahn van Abschuß bis in die Solllu 


ieltung zeigt 


Das Kontaktlaufwerk besicht aus 
Kontakten für elektr, Impulsgaben 
bolzen des Geräteträgers mit Schraulwn 
stecker durch Kabel verhunden (siche Abb. 
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Abk. 33: Rudermasrkine (Steuerschema) 


D. Wirkungsweise der Gesamtanlage 


Die Energiequellen, ans welchen die Steuerung betriehen wir 
(2 Kugelllaschen zu je 75) und Bordbatterie (etwa 30 Volt). Von I 
wird die Luft im Druckminderer auf deu geregelten Nirderdruck von 6 atl entspannt 
gelangt zum Stenergerät (Antrieb der Kreisel, Speisung der Suahlrohre sowie der Arheits- 
maschine des Höhenreglers) und zu den Rudermaschinen. Uber den Druckverteiler im 
worgerät ist parallel zum Lagekreisel der Kompaß angeschlossen (Betriebsilruck etwa 
‚Satü). Die Anordnung der Geräte und Leitungen Mittels der 

werden folgende Vorgänge elektrisch a [agekreisels 
und Kontaktlaufwerks, Winkelschuß und Kompaßstützung (s. Abb. 27). 

Vor dem Start. wenn die Zelle auf das Geschütz aufgesetzi und das Bordnetz einge- 
schaltet worden ist, zeigt eine Kontrollampe an, daß der Tagekreisel ordnungsgemäß 
verriegelt ist. Alle anderen Kreise sind unterbrochen und stromlos. 

2 Minuten vor dem Start wi Druckminderer geöffnet, damit die Kreisel bis zum 
Abschuß ihre Solldrchzahl « ben. Dusch Betätigung des Stariknopfes (s, Abb. 20) 
erhält der Entriegelungsmagnet Spa el dazu der Auslösemagnet des Kontakt- 
Iwerks, so daß die eingestellte Vorlaufzeit (bi zu 3 min) abzulaufen bey Durch 
die Entriegelung des Lagrkreisels win dev Federkontakt (s. Ablı. 19 u. 20) ungeschalter 
und legt Spannung an das Verzögerungsrelais. über welches das Schaltventil des Damp 
erzeugers geöffnet und ıler Abschuß — als zwangläufige Folge der Kreiselentriegelung — 
ausgelöst wird. 

Mit Verlassen des #5 


jützes schließt der (in Alb 
ehalter den dabinterliegeniten K Te sten Laufwerke. j I Iendigung 
der Vorlaufzeit. eh. Stellung des Links-Rechts-Schalters — die 
fine der Deiden Stürzspnlen des Layrkreiscs ing gelegt: der Strom ist so be- 
messen. daß der Lugekreisel 

g gerwungu wird. D. 
berollmoment-) in ei 
stimmen Schußwinkel un 


chrs Tiegende) Sicherheits- 


geschwindigkeit 
Haufen. dann öffnet der 
mil mh die Wirk: 


u P’lwequilider Batterie über ı 
Nulauf der Vorlaufzei 
derstand im R. 


Sollkuss. dla 
des Kompases gelangeude Differenzilruck der Tagekreisel aus oder 
ist seine heim Winkelschuß erzwu ge nicht gonan anf dem richtigen Kur« 
je worden, dann stimmu die Lage des Flugkörpers nicht mehr mit der Kursrichtumg 

der vom K gegebene Dilferenzdruck schließt denjenigen Unwraniler- 
Ätige Stünzspule an Spannung legt. Inlulge ıler vorge“ 

schalteten Widerstände ist der zugehörige Strom wesentlich kleiner als beim Winkelschuß. 
die Rückholnng des Ichlerhaft ausgewanderten Lagekreisels nur 
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Abk. 34: Eingehanier Kompaß im Bag 
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A 39: Ansicht der Madermasc 
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Abt. 42: Radermaschiaen unter Cellophanschu 


Der Cellophanschutz (Abb. 42) wird im Herstellerwerk des Hi werk 
und dient als Staubschutz für die Rudermaschinen. Er wird in der ‚Auffangstellung bei 
Anbau des Höhenleitwerks entfernt 


IV. Prüf- und Einstellvorschrift 
A. Prüfvorschrift 


1. Zellenseitige Vorbereitung 


Bevor die Steuerungsanlage geprüft werden kann, ist die Zelle in folgenden Zustand 
zu versetzen 
a) Bugspitze, Steuerungsdeckel und Montagedeckel (s. Teil 1. Abb. 3) abgenommen: 
b) Druckluftbehälter gefüllt (mindestens 100 atü), Druckminderer auf 6+ 0,5 atü 
eingestellt; 
©) Ruder über Gestänge an Rudermaschinen angeschlossen. mit 
und Leitwerklehren eingestell 
d) außerdem wird vorausgese 
ist; an Stelle der Bordhatte 
liegende Prüfbatterie anzuschließen. 


stellehre WS 13 


2. Vorbereitungen an der Steuerungsanlag 


a) Vordere Hohlkugelhälfte des Kompas 
entfernen, Differenzdruckmes: 
(s. Abb. 43 

b) Druckmesse 
Abb. 8 und 37) 

©) Am Kontaktlaufwerk (s. Abb.26 und 28) 2 min Vorlauf. und 
stellen, Links-Rechts-Schalter nach links Iogen Werk anfzichen 
mit dem Laufwerkschlüssel gegen den Uhrzeigersiun wie Anis Pfisle 

4) Entriegelungsgerät 7 
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sser über Meßnippel) a Str 
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fen der ‚Ruderstellungen mittels ‚Rudermaschinen-Prüflehre WS 13a: Gutseite 

Awsschußseite darf nicht zwischen Zylinderdeckel und Gabelkopf einge: 
schohen werden können (x. Abb.4l). Sind die Abweichungen größer, dann ist zu 
ermitteln, ob Rudermnschine, Lei oder Steuergerät fehlerhaft sind, und las 
betreffende Teil ist ansznwerhselng j 


4) durch Anslenken der Ruder von Hand überzeuge man sich, daß Gegendruck ent- 
steht. Ist eine Rudermaschine »weich« oder fattert nach" plötzlichem Luslassen 
dauernd, dann muß sie ausgewechselt werden. 


tung bängend oder anf drehbaren Wagen liegend um Hoch- 
hwenken: Seltenruder muß gleichsinnig mit der Drehung des 


#) Zelle wie unter e) um Querachse auf unıl ab schwenken: Höhenruder muß gleich- 
sinnig mit der Drebung des Hecks ausschlagen; 


'E) Bordinetz am Maupischalterschloß (s. Teil 1: Zelle) einschalten: weißte Kantrollampe 
am Entriegelungsgerät muß hreni 


5) durch Betätigen des Druckknopfes Lagekreisel entri weiße Konirollampe 
erlischt, rote brennt. Am Kontaktlaufwork (mit Stoppuhr kontrollieren!) läuft Vor- 
laufzeil ab: 


il Zelle entsprechend o) bewegen: bei rechtsgedrchtem Fleck Rechtsruderansschlag. 
und umgekehrt; Zelle in Ausgangslage bringen; & 


chteım Mockende Ruılerans- 
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bringen 
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rungen (s. Abschn. II1. Finbananwv 
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‚Weitere Arbeiten an der Zelle je nach Durchlaufplan. 


be Wikelsehußsinsiehtung (Kmtakslaufwerk) entfallen 


au 


26, 34 leister 


Allauf der Prüfsorgänge erselle. 


‚digung der Prüfung Betriebedrauckluftleitung vom Stenergerät abschrauben. 
Anschlußstutzen ug Schlauchende mit den vorgesehenen Blindkappeu verschließen. 


Peer 


” B. Einstellvorschrift 


1. Kurs 
Bei Kurseinstellung sind Eisenteile jeder Art. auch -werkzeugr. fern- 


w. 


1. Zalle nach Gradeinteilung auf genauen Kurs Iegen. 


2. Kompaßkugel öffnen. Fesistellvorrichlung des Kompasses herausnehmen. Diese 
Vorrlehtung (Drabtring mit Feder) wird nicht mehr tingenetzt. 


3. Blindkappen abnehmen uni statt dessen Differenzdruckmesser am Kompaß a: 
schließen. 


4. Luftzuführung an dem Durchführungsstück der Halbkugel abnehmen und an ılen 
Schlauch des Druckminilerers der Preßlufiflasche anschlieften. 


5. Druckminderer der Preßlufilasche ö 
Anmerkung: Zur 


cs wird als Bodenzeräe 
Aruek DAaın) 


6. Durch Ablenkmagneten Differenzdruck auf Höchstwert bringen. 


. Druckminderer so. einregnlieren. daß Differenzdruck-Höchstwert 90 mm WS 
+10 mm WS beträgt. 


8. Ablenkmaguet entferaen. 


10. Beklopfen des Tastraumes. Betriebsstoffbehälters und ıler FI 
Drittel der Flächen) mit 4 Holzhammern 5 min lang. 


Vorgang 0 und 10 werden so lange wielerhali. bis sich der Diff 


über der terzien Einstellung ( Punkt 9) um weniger als 
varl B 


11. Eeineinstellung ıles Kı 
Klemmbacken festzirhen. 


2 . Druckluftschlauch 


Drucklufil 


kinessor almehmen 


Klemhn 


Bieteichshmuekhufeiei, 


AB.43: Kompaßeinstellung 


2. Höhe 
Solltnghöhe durch Verdrehen der Skalentrommel des Hähenreglers 
auf geforderten Zahlenwert (mb) steht. 


Einstellen de 
(x. Abb. 24). bis Zei 


3. Schußwinkel 
(5. Abt. 26 0.28) sind nach Angahe 


u Kontaktlaufwerk des Stenerge 


) Vorlaufzei. 
b) Drehzı ‚nzahl stimmt mit der Gradzahl des Schußwinkels überein), 
ey Kı hts-Schalters) 


